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Dispositiv Kata Hi Rgt

EMD-Information

Bundeswehr und Schweizer Armee:
Gemeinsame Katastrophenhilfe - Uebung

Existenzsicherung ist immer weniger
nur eine nationale Aufgabe. Zunehmend

ist diese eine grenzüberschreitende
Herausforderung für die

Staatengemeinschaft.

Dies gilt im besonderen Masse für die
Katastrophenhilfe, die an der Landesgrenze

nicht Halt machen darf und im
engen Verbund mit den Nachbarstaaten

erfolgen muss. Vor diesem Hintergrund

planen die deutsche Bundeswehr
und die Schweizer Armee im
einvernehmen mit den politischen Behörden
im Sommer 1995 eine erste gemeinsame

Katastrophenhilfe-Uebung.

In einem Arbeitsubereinkommen haben
sich der Generalmspekteur der Bundeswehr,

General Klaus Naumann, und der
Generalstabschef der Schweizer Armee,
Korbskommandant Arthur Liener,
darüber ausgesprochen, eine gemeinsame
Uebung zum Thema "Katastrophenhilfe"
auf deutschem und schweizerischem
Territorium durchzufuhren

Der militärische "Bruckenschlag" über
die Landesgrenze hinweg fand am 27
Juni 1995 beidseits des Rheins im Raum
Rietheim-Kussaberg statt
Die politischen Behörden beider Lander
wurden informiert
Die Kontaktaufnahme mit Grundeigentumern,

Polizeistellen, Elektrizitätswerken,
Naturschutzorganen und Schiffahrt wird
in den nächsten Tagen erfolgen
Als Grundlage fur die Durchfuhrung dieser

militärischen Uebung zum Thema
Katastrophenhilfe dient das Abkommen
zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft

über die gegenseitige Hilfeleistung
bei Katastrophen oder schweren
Unglücksfällen vom 28 November 1984
Das Abkommen zwischen den beiden
Vertragsstaaten regelt unter den weiteren
Formen der Zusammenarbeit auch die
Durchfuhrung von gemeinsamen Uebun-

gen, bei denen Hilfskräfte des einzelnen
Partners auf dem Hoheitsgebiet des anderen

zum Einsatz kommen Die gemeinsa¬

me Truppenübung im Rahmen der
Existenzsicherung diente somit den sicher-
heitspolitischen Zielen, die im Interesse
aller Beteiligten hegen
Die Uebung mit dem Namen "Bruckenschlag"

bezweckte deshalb die Forderung
des gegenseitigen Verständnisses, die
Überprüfung der operativen und materiellen

Kompatibilität sowie die Schulung
der Stabe m der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit
Uebungsleiter auf Schweizer Seite war
der Kommandant der Panzerbrigade 4,

Brigadier Heinz Rufer aus Zuzwil (BE),
und zum Einsatz kam das Genieregiment
2 aus dem Feldarmeekorps 2

Uebungsleiter auf deutscher Seite war der
Kommandeur der Piomerlehrbngade 60,
Oberst Claus Roser aus Ingoldstadt Zum
Einsatz kamen Teile dieser Lehrbrigade

Quelle Informationsdient EMD
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